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LMD-Newsletter No. 2/2026  

Liebe Interessierte und Engagierte der Landesinitiative Leben mit Demenz,  

wir freuen uns, Ihnen in der zweiten Ausgabe unseres Newsletters  im Jahr 2026  von Neuigkeiten 

aus der Fachstelle und der Stadt zu berichten . 

Zunächst berichten wir Ihnen Neues aus der Fachstelle Leben mit Demenz, dann geben wir 
Einblicke in die Entwicklungen aus Initiativen der Stadt. Nachfolgend finden Sie im 
Veranstaltungskalender aktuelle Termine in Hamburg, abschließend informieren wir über  einige 
bundesweite Veranstaltungen und Wissenswertes.  

Ein herzlicher Dank gilt allen Engagierten und Netzwerkenden für die vielen spannenden Beiträge 
und Impulse!   

Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen bei der Lektüre!  

Herzliche Grüße  

Jonathan Serbser -Koal und Felicia Corinth  

HAG | Hamburgische Arbeitsgemeinschaft für Gesundheitsförderung e.V.  

Fachstelle Leben mit Demenz  
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Aus der Fachstelle Leben mit Demenz 

Save the Date  –  Aktionstage Demenz in Hamburg vom 18.  bis  27.9.2026 und bunte 
Auftaktveranstaltung am 19.9.2026 in der Zentralbibliothek  

Rund um den Welt -Alzheimertag am 21. September finden auch in diesem Jahr die Aktionstage 
Demenz in Hamburg statt. Unter dem diesjährigen Motto „Demenz – (k)eine Frage des Alters“ 
werden vom 18. bis zum 27. September vielfältige Veranstaltungen und Aktione n stattfinden.  

Highlights  
Am 19. September 2026 von 12:00  bis 17:00 Uhr findet die diesjährige Auftaktveranstaltung in 
der Zentralbibliothek am Hühnerposten statt. Es erwarten Sie spannende Beiträge, eine Lesung, 
Demenz-Poetry, viel Austausch und der Hamburger Kneipenchor.  

Während der Aktionstage stellen die sieben bezirklichen Demenznetzwerke ebenfalls ein 
abwechslungsreiches Programm zusammen und auch die demenzsensiblen Gottesdienste sind 
wieder fest eingeplant.   

Das vollständige Programm  finden Sie in Kürze hier:  www.hag-gesundheit.de/aktionstage -demenz-
2026   

Planen Sie auch eine Veranstaltung im Rahmen der Aktionstage?  
Dann kontaktieren Sie die Fachstelle Leben mit Demenz in Hamburg  
fachstelle -lmd@hag-gesundheit.de , wir nehmen den Termin gerne in das Programm auf.   

 

 

Rückblick Fachtag 2026 : Lebensende mit Demenz – Einander verstehen und sicher handeln in der 
Pflege von Menschen mit Demenz 

Am 4. Juni 2026 fand der zweite Fachtag des Netzwerks Lebensende mit Demenz und der 
Fachstelle Leben mit Demenz im Forum Ohlsdorf statt. Der Tag war geprägt von spannenden 
Vorträgen und Workshops, die sich mit Themen wie Kommunikation, rechtssicherem Handeln und 
dem Umgang mit Angehörigen am Lebensende beschäftigten. Wir bedanken uns herzlich bei allen 
Mitwirkenden und Besuchenden für diesen besonderen Tag und den bereichernden Austausch ! 
Die Veranstaltungsdokumentation  mit den Präsentationsfolien  finden Sie auf unserer Website 
unter folgendem Link: Dokumentation Fachtag Lebensende mit Demenz 2026  

http://www.hag-gesundheit.de/aktionstage-demenz-2026
http://www.hag-gesundheit.de/aktionstage-demenz-2026
mailto:fachstelle-lmd@hag-gesundheit.de
https://www.hag-gesundheit.de/menu/veranstaltung/index.php?id=1398
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Projektförderungen 2026 – unbürokratische Unterstützung für Ihre Projektidee  

Weiterhin können im Jahr 2026  kleinere Projekte und Veranstaltungen aus dem Themenfeld Leben 
mit Demenz in Hamburg gefördert werden. Die Fachstelle Leben mit Demenz in Hamburg bei der 
Hamburgischen Arbeitsgemeinschaft für Gesundheitsförderung e.V. (HAG) kann Projekte in Höhe 
von bis z u 1.500 Euro je Kalenderjahr fördern. Insgesamt stellt die Sozialbehörde dafür pro 
Kalenderjahr 10.000 Euro zur Verfügung.  

Welche Projekte können gefördert werden? 

Förderfähig sind Projekte, die die Lebenssituation von Menschen mit Demenz und ihren 
Angehörigen in Hamburg verbessern. Dazu gehören insbesondere:  

• Sensibilisierung der Öffentlichkeit für das Thema Demenz  
• Förderung der Selbstbestimmung und Teilhabe von Betroffenen  
• Aktivitäten, die das Leben mit Demenz als selbstverständlichen Teil der Gesellschaft 

sichtbar machen  
• Vernetzung von Akteur:innen aus verschiedenen Bereichen  
• Entwicklung bedarfsgerechter Angebote  

Wie können Sie eine Förderung beantragen?  

Die Antragstellung ist unbürokratisch gehalten. Nähere Informationen zum  Antrag finden Sie auf 
unserer Website oder erhalten Sie gerne per E-Mail oder telefonisch.  

©HAG 

https://www.hag-gesundheit.de/fileadmin/hag/data/Arbeitsfelder/Gesundheit_im_Alter/Leben_mit_Demenz/Projektfoerderung/Antragsformualar_LmD-Projektf%C3%B6rderung-2021.pdf
https://www.hag-gesundheit.de/arbeitsfelder/gesundheit-im-alter/fachstelle-leben-mit-demenz-in-hamburg/projektfoerderung
mailto:fachstelle-lmd@hag-gesundheit.de
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Aus der Landesinitiative und der Stadt  

Start des Wohn-Pflege-Podcasts – Folge 1: Was ist eine Pflege -WG? 
 
In diesem Jahr feiert die Hamburger Koordinationsstelle für Wohn -Pflege-Formen (ehemals: 
Hamburger Koordinationsstelle für Wohn -Pflege-Gemeinschaften) ihr 20 -jähriges Jubiläum.  
Zwei Jahrzehnte Beratung, Begleitung und Vernetzung kleinräumiger ambulanter Wohn -Pflege-
Formen. Für uns ein schöner Anlass, neue Impulse zu setzen!  
 
Deshalb starten wir unseren Wohn -Pflege-Podcast. Er bietet verständliche Einblicke, praxisnahe 
Erfahrungen und aktuelle Informationen aus der Arbeit der Koordinationsstelle für alle, die sich 
für alternative Wohn-Pflege-Modelle interessieren.  
 
In der ersten Folge geht es um die Grundlagen: Was ist eigentlich eine Wohn -Pflege-
Gemeinschaft? Worin zeichnet diese Wohn-Pflege-Form sich aus und welche Kostenpunkte spielen 
eine Rolle? Und welche Unterstützung bietet die Hamburger Koordinationsstelle fü r Wohn-Pflege-
Formen? 
 
Hören Sie gerne in den Wohn-Pflege-Podcast rein und leiten Sie diese Information an Interessierte 
weiter. 
 
Klicken Sie hier, um direkt in die erste Folge reinzuhören.  
 
Oder scannen Sie einfach den QR -Code: 
 

 
 
Senden Sie Ihr Feedback zum Podcast gerne an: koordinationsstelle@stattbau -hamburg.de 
 

Ein Beitrag der Hamburger Koordinationsstelle für Wohn-Pflege-Formen 
 

 

Eine gute Sache! Gemeinde-Gottesdienste zum Welt-Alzheimertag 
 
Bis 2023 gab es in Hamburg nur jeweils einen zentralen Gottesdienst zum Welt -Alzheimertag. Wie 
gut war es, diese Tradition zu durchbrechen und die demenzsensiblen  Gottesdienste zu 
dezentralisieren!  

https://open.spotify.com/episode/1MC0WJtfRshx0ve7Q5aekB
mailto:koordinationsstelle@stattbau-hamburg.de
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2025 waren es schon elf Gottesdienste am 20. September. Somit erreichten wir mehr Besucher 
als zuvor beim Zentralgottesdienst – eine Zunahme von 15 auf über 800 Menschen!  
Selbst wenn in einer Gemeinde wenig selbst  betroffene Demenzerkrankte am Gottesdienst 
teilnehmen, sind fast alle von jung bis alt in irgendeiner Weise vom Thema Demenz betroffen, sei 
es durch die Großeltern, Eltern, die Nachbarin.  
 
In jedem der Gottesdienste erlebte ich eine muntere Beteiligung etwa bei Fragen oder der 
Einbeziehung der Gemeinde während der Predigt, viele Tränen der Rührung, bestätigendes 
Nicken bei den Teilen des Gottesdienstes, die über Demenz aufklären oder von All tagssituationen 
erzählen. Wichtig ist mir immer ein anfassbares Symbol zum Mitnehmen, wie z.B. ein 
Stofftaschentuch, wie es sie früher gab, oder ein Segensband als Ausdruck dessen, dass wir, egal 
ob gesund oder demenziell  verändert, von Gott gesegnet und begleitet sind.  
Eine intensive Erfahrung ist auch das Angebot für jede*n, die*der es mag, persönlich gesegnet zu 
werden. Fast alle meiner Gottesdienst -Teilnehmer*innen haben das Angebot angenommen – als 
Stärkung für die Begleitung eines Angehörigen, als Zusage für sich se lbst, als Vergewisserung, 
nicht allein zu sein. Selbst Kinder und Konfirmand*innen kamen nach vorn und nahmen Segen 
und Segensbänder für ihre Großeltern mit. Nach dem Gottesdienst holte eine ältere Dame noch 
ihre von Demenz betroffene Freundin mitsamt Roll ator ab, um ihr eine Segnung zu ermöglichen.  
Ich möchte diese Erfahrungen und Erlebnisse nicht mehr missen und kann jeder Gemeinde nur 
empfehlen, sich dem Thema Demenz zu öffnen und den von Demenz Betroffenen (ob selbst oder 
als An - und Zugehöriger) einen demenzsensiblen, stärkenden Gottesdienst anzu bieten.  
 

Ein Beitrag von Jochen Weber, Pastor in Hamburg 

Start Pilotprojekt in der häuslichen Palliativversorgung „NotfallPalli“ in Hamburg  
 
Viele ältere und schwerstkranke Menschen möchten ihre letzte Lebensphase zu Hause verbringen, 
doch fast die Hälfte verstirbt im Krankenhaus, häufig nach medizinisch nicht sinnvollen oder nicht 
gewünschten Einweisungen – hier setzt das Pilotprojekt NotfallPalli an, das ab dem 1. Mai 2026 
bis zum 28. Februar 2027 eine bedarfsgerechte ambulante Notfall -Palliativversorgung im 
häuslichen Umfeld oder in Pflegeeinrichtungen erprobend anbietet , um unnötige 
Krankenhausaufenthalte zu vermeiden  und Menschen zu ermöglichen, selbstbestimmt und in 
vertrauter Umgebung versorgt zu werden . Das Projekt wird wissenschaftlich begleitet und 
evaluiert. Getragen wird das Projekt von dem  Verein PalliativQuartier Hamburg e.V.  in 
Zusammenarbeit mit weiteren Partnern.  
 
Mehr Informationen  zum Projekt und zu den beteiligten Partnern finden Sie unter:  
Palliativversorgung im häuslichen Umfeld statt im Krankenhaus - hamburg.de 

Aktionstag Demenz im Bezirk Altona – Einladung zur Mitwirkung 

Für den diesjährigen Aktionstag Demenz im Bezirk Altona (im Rahmen der Hamburger 
Demenzwoche) plant die Alzheimer Gesellschaft Hamburg e.V. eine offene 
Informationsveranstaltung im Bürgerhaus Bornheide.  

https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/sozialbehoerde/aktuelles/pressemeldungen/palliativversorgung-im-haeuslichen-umfeld-statt-im-krankenhaus--1171172
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Termin: Donnerstag, 24. September 2026  
Uhrzeit: 13:00 – 16:30 Uhr  
Aufbau: ab 12:00 Uhr möglich  

Geplant ist eine messeähnliche Veranstaltung im Format eines Info -Cafés. Fachakteur*innen, 
Initiativen und Einrichtungen sind herzlich eingeladen, sich aktiv zu beteiligen und die 
Veranstaltung mitzugestalten – beispielsweise durch einen eigenen Informatio nsstand.  

Themenschwerpunkte: 

• Demenz 

• Angrenzende Themenfelder zum Thema 

• Rechtl iche Betreuung / Vollmachten etc.   

• Pflegeversicherung  

• Seniorengesundheit und Prävention  

• Betreuung und Pflege  

• Thema Einsamkeit   

• Unterstützung im Alltag und im Haushalt  

• Angebote für Angehörige   

• Beschäftigung / Kulturelle Angebote im Alter   

• Gesunde Ernährung  

Ziel ist es, Bürger :innen niedrigschwellig zu informieren, ins Gespräch zu kommen und 
bestehende Unterstützungsangebote sichtbar zu machen sowie zu vernetzen.  

Wir freuen uns über Ihr Interesse und Ihre Mitwirkung!  

Für Rückfragen und zur Anmeldung eines Standes bitte an Marina Stein: m.stein@alzheimer-
hamburg.de 

Ein Beitrag von Marina Stein, Alzheimer Gesellschaft Hamburg und Demenznetzwerk Altona 

Museumsangebote für Menschen mit Demenz 

Der Museumsdienst Hamburg bietet demenzsensible Gruppenführungen in verschiedenen Museen  
in der Stadt an . Unter anderem gibt es Angebote in dem Deutschen Hafenmuseum, dem 
Internationalen Maritimen Museum Hamburg, der Hamburger Kunsthalle, dem Museum der 
Arbeit, dem MARKK und dem Altonaer Museum.  
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Buchung über den Museumsdienst Hamburg:  
Tel.: 040 428 131 0  
E-Mail: info@museumsdienst -hamburg.de 
Details zu den Führungen  und weiteren Angeboten der Museen für Menschen mit Demenz  finden 
Sie unter dem folgenden Link : Barrierefreie Angebote Demenz - Museumsdienst Hamburg   
 

 

Psychologische Beratung für (pflegende) Angehörige von Menschen mit Demenz 

 

Auf das Pflegen eines Angehörigen ist man meist nicht vorbereitet: Man sieht sich neuen Aufgaben 

gegenüber, denen man sich nicht gewachsen fühlt, muss Situationen bewältigen, die man nicht 

für möglich gehalten hat , und muss sich Ängsten und Unsicherheiten stellen, die einem zu 

schaffen machen. Wichtig ist, mit seinen psychischen Kräften sorgsam umzugehen und sich Hilfe 

und Unterstützung zu suchen.   

Unsere Psychologin berät und unterstützt Angehörige dabei, damit diese ihren Alltag mit den 

erkrankten Familienmitgliedern bewältigen können. Sie hat ein offenes Ohr für Bedürfnisse und 

Sorgen und hilft Ihnen dabei, neue Kraft zu schöpfen.  

Was Maren Birke wichtig ist und was sie den Angehörigen mit auf den Weg geben möchte: „Wichtig 

ist mir erst einmal, dass die Klient*innen wissen, dass (fast) alles sein darf. Sie sollen bei mir den 

Raum bekommen, alle Gefühle, die mit der Rolle als pflegende*r Angehörige*r einhergehen können, 

sind in Ordnung – auch die, über die wir im Alltag vielleicht nicht so gerne sprechen, beispielsweise 

Trauer oder Wut.  

Darüber hinaus ist mir wichtig, dass die Menschen, die ich berate, erkennen, dass sie nur so lange für 

ihre An- oder Zugehörigen da sein können, wie sie es schaffen, auch für sich einen Weg zu finden, die 

Batterien hin und wieder aufzuladen. Wenn ich als Angehörige*r ausgebrannt bin, kann ich auch keine 

gute Unterstützung mehr bieten.“ 

Wie man die Beratung  in Anspruch nehmen kann:  Das Angebot ist sehr niedrigschwellig. Die 

Menschen müssen also lediglich per Telefon oder E -Mail einen Termin mit Maren Birke 

vereinbaren. Menschen, die keine Beratung vor Ort in Anspruch nehmen können, können auch 

telefonisch oder per Videocall beraten w erden. Inhaltlich gibt es auch wenig Einschränkungen, es 

reicht, wenn die Person sich durch die aktuelle Lebenssituation, in der er*sie als pflegende*r 

Angehörige*r ist, in irgendeiner Form belastet fühlt.  

Tipps, die über die Beratung hinausgehen:  So viel Hilfe in Anspruch nehmen , wie geht und 

hilfreich ist , und gern früh damit anfangen, sich Unterstützung zu holen – niemand schafft den 

mailto:info@museumsdienst-hamburg.de
https://museumsdienst-hamburg.de/barrierefreie-angebote/bei-demenz/
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Weg allein. Das Demenzdock bietet beispielsweise den häuslichen Besuchsdienst an, für 

Tierbegeisterte den Hundebesuchsdienst  4 Pfoten für Sie  oder eine musikalische Begleitung 

durch die Musikpat*innen. Auf der Seite der Angehörigenhilfe Demenz für Hamburg laufen viele 

Informationen und Angebote zusammen und das Alzheimer -Telefon ( Telefonische Beratung / 

Alzheimer Gesellschaft Hamburg e.V. ) kann eine gute Anlaufstelle sein.  

Wer noch eine Frage hat oder die Beratung in Anspruch nehmen möchte, kann Maren Birke im 

Demenzdock unter 040 22 72 98 -650 oder  birke@hamburgische-bruecke.de erreichen. 

 

Ein Beitrag der Hamburgischen Brücke, Gesellschaft für private Sozialarbeit e.V. 

Neue Schulungstermine und weitere vielfältige Angebote der Angehörigenhilfe Demenz für 

Hamburg 

Die neuen Schulungstermine der Angehörigenhilfe Demenz für Hamburg stehen fest. Die 

Schulungen bereiten praxisnah darauf vor, Menschen mit Demenz zu begleiten und ihre 

Angehörigen zu unterstützen. Die aktuellen Termine sowie weitere Angebote finden Sie unt er dem 

folgenden Link: Schulungstermine der Angehörigenhilfe . Den Flyer mit den neuen Angeboten 

können Sie außerdem unter folgendem Link herunterladen: Neuer Schulungsflyer der 

Angehörigenhilfe    

 

https://www.alzheimer-hamburg.de/beratung/telefonische-beratung
https://www.alzheimer-hamburg.de/beratung/telefonische-beratung
https://www.hamburgische-bruecke.de/
https://angehoerigenhilfe.de/schulungen/schulungstermine/
https://angehoerigenhilfe.de/aktuelles/detail/?news=245
https://angehoerigenhilfe.de/aktuelles/detail/?news=245
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Veranstaltungskalender Hamburg  

Bewegungsangebot für Menschen mit Demenz und deren Angehörige  

Entdecke gemeinsam in der Gruppe die Freude an Bewegung! Unsere Stunden beinhalten ein 
gemäßigtes Ausdauertraining, Kraftübungen, Koordination und Gleichgewicht – alles, was Geist 
und Körper gleichzeitig fordert. Spaß und Gemeinschaft stehen bei uns im Mit telpunkt! 

Termin: Jeden Montag von 10:30 bis  11:30 Uhr 
Keine Anmeldung erforderlich  
Ort: Gemeindezentrum an der St. Johanniskirche  
Bremer Straße 9, 21073 Hamburg  
Kosten: 3 Euro pro Teilnahme pro Person  
Information: Ev.-Luth. Kirchengemeinde Harburg -Mitte 
Gemeindebüro Tel.: 040 42 93 22 -0  
E-Mail: buero@kirche -harburg-mitte.de 

Dieses Projekt „Mach mit –  bleib fit!“ wird vom Hamburger Sportbund in Kooperation mit der 
evangelischen Kirchengemeinde Harburg -Mitte, dem Sportverein Grün -Weiss Harburg und dem 
Paritätischen Hamburg durchgeführt.   

Info-Fachveranstaltung des regionalen Netzwerks LSBTIQ plus Pflege und Altern: 

Queeres Leben, Queeres Pflegen, Queeres Sorgen: Wenn Identität und (Wahl -)Familien in der 
Pflege (nicht) anerkannt werden – pflegende An- und Zugehörige  

Wo: Magnus-Hirschfeld -Centrum, Borgweg 8, Hamburg  

Wann: Dienstag, 14. Juli 2026, 17 :30 – 19:30 Uhr (Anmeldung erforderlich , Teilnahme 
kostenfrei ) 

Inhalt:  Die Pflege eines nahestehenden Menschen ist eine große gesellschaftliche und persönliche 
Herausforderung. Für queere Personen bringt diese Aufgabe jedoch oft ganz spezifische, im 
Regelsystem meist unsichtbare Belastungen mit sich: das Risiko eines erneuten  „Coming -outs“ 
vor Pflegediensten, rechtliche Hürden bei der Pflege im Freund*innenkreis oder die emotionale 
Zerrissenheit bei der Pflege von Eltern, die die eigene Identität früher oder noch heute abgelehnt 
haben. 

Die Organisator*innen einer Berliner Selbsthilfegruppe für queere pflegende An - und Zugehörige 
erleben, wie notwendig ein geschützter Raum für diesen Austausch ist. Im Rahmen dieser 
Fachveranstaltung bieten sie eine fundierte Einführung in das Thema, teile n konkrete 
Fallbeispiele aus ihrer Praxis und berichten von ihren Erfahrungen beim Aufbau der 
Selbsthilfegruppe in Berlin. Eigene Perspektiven können bei der Veranstaltung eingebracht und 
diskutiert werden.  

Referierende:  Junis Spitznagel (er/they) arbeitet als Trauerbegleiter in Berlin und interessiert 
sich für queere Möglichkeiten des Abschieds in der Hospiz - und Trauerarbeit. Elsa Paus 
(keine/they) arbeitet bei der Fachstelle LSBTI*, Altern und Pflege der Schwulenberatu ng Berlin, 
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hat pflegerische Erfahrungen und bringt auch die persönliche Perspektive als pflegende 
angehörige Person mit.  

Es richtet sich an:  queere pflegende An - und Zugehörige, pflegende An - und Zugehörige von 
LSBTIQ+ und Menschen mit HIV, Interessierte der LSBTIQ+ -Community und der Pflege, Sozialen 
Arbeit und Beratung . 

Verbindliche Anmeldung (Name, Adresse, ggf. Organisation) bitte bis zum Freitag, 10.07.2 026  
an: post@pflegenetzwerk-lsbtiq-hamburg.de 

Teilnahme kostenfrei  

Regionales Netzwerk LSBTIQplus Pflege und Altern  

 Dr. Heiko Gerlach, Telefon: 0160 94 74 72 64; Saskia Tsitsigias, Telefon: 0151 50 69 79 48  

Mail: post@pflegenetzwerk -lsbtiq -hamburg.de 

Kurz & Knapp – Gesundheitsgespräche am Mittag: „Young Carer – Wenn Kinder und Jugendliche 
Verantwortung für Pflege übernehmen“ 

Termin:  Mi. 26.08.26,  12:00 - 13:30 Uhr  

Ort: Online 

Anmeldung (kostenlos):  Anmeldung Kurz & Knapp – Gesundheitsgespräche am Mittag   

Kinder und Jugendliche, die regelmäßig Angehörige pflegen oder unterstützen, geraten oft 
unsichtbar in anspruchsvolle Rollen. Studien zeigen, dass Young Carer häufiger unter 
psychischen Belastungen wie Stress, Angst und depressiven Symptomen leiden und ihr e 
körperliche Gesundheit sowie Bildungs - und Zukunftschancen beeinträchtigt sein können – 
mitunter mit Folgen für die gesamte Lebensspanne.  

In diesem  Kurz & Knapp - Gesundheitsgespräch am Mittag  berichten Expert:innen über die 
Herausforderungen der jungen Menschen, wie Fachkräfte und Freunde entlasten und unterstützen 
und somit auch Folgeerkrankungen entgegenwirken können. Es bleibt Zeit für Ihre Fragen und 
den Austausch mit den Expert:innen  

„Kurz & Knapp – Gesundheitsgespräche am Mittag“ sind Teil des  Projekts Gesundheit: 
Wissen.Weitergeben.Wirken.  zur Stärkung der Gesundheitskompetenz.  

Die Veranstaltungen werden in regelmäßigen Abständen von der HAG in Kooperation mit der 
Sozialbehörde der Freien und Hansestadt Hamburg angeboten. Sie richten sich an 
Multiplikator:innen, Fachkräfte und Bürger:innen in Hamburg.  

 

https://www.hag-gesundheit.de/veranstaltungen/2026-08-26-kurz-knapp-gesundheitsgespraeche-am-mittag?singleevent=10346
https://www.hag-gesundheit.de/gesundheitskompetenz
https://www.hag-gesundheit.de/gesundheitskompetenz
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Neue Termine: Wir tanzen weiter – Tanzen für Menschen mit oder ohne Demenz, für Linksfüßler 

und alle Tanzbegeisterten 

Wir treffen uns auf der Tanzfläche in der Tanzschule Heiko Stender. Musik, Taktgefühl und 

natürlich ganz viel Spaß stehen hier im Vordergrund an einem Ort, wo Tanzen auch hingehört: in 

eine Tanzschule!  

Für Menschen mit und ohne Demenz, für Linksfüßler und alle Tanzbegeisterte n. 

Anmeldung: 040 22 72 98 -600 oder demenzdock@hamburgische -bruecke.de 

Kosten: 5 Euro (Begleitperson frei)  

Termine: 

11.0 8. 

08. 0 9. 

13.10.  

10.11. (Ball)  

08.12.  

Immer von 14:30 bis 16 Uhr in der ADTV Tanzschule Heiko Stender, Tibarg 40,  22459 Hamburg  

 

Ein Beitrag der Hamburgischen Brücke, Gesellschaft für private Sozialarbeit e.V. 

Senioren-Aktiv-Tag im Bezirk Eimsbüttel  

Senioren -Aktiv -Tag am Mittwoch, 2. September 2026, von 14:00 bis 17:00 Uhr , im  

Freizeitzentrum Schnelsen  (Wählingsallee 16, 22459 Hamburg)  

Unter dem Motto „Rausgehen – Informieren – Ausprobieren“ wird es kostenlose Infostände und 

Mitmach-Aktionen rund um das aktive Älterwerden geben.   

Der Senioren-Aktiv-Tag im Bezirk Eimsbüttel wird durch das Bezirksamt Eimsbüttel in Kooperation 

mit der Lokalen Vernetzungsstelle Eidelstedt, Schnelsen -Süd und Lenzsiedlung, dem 

Freizeitzentrum Schnelsen e.V., der GOS mbH und dem Hamburger Sportbund e.V. d urchgeführt. 

Die Veranstaltung wird durch den Aktionsplan „Gesundheit durch Bewegung“ der Behörde für 

Inneres und Sport finanziell unterstützt.  

Das Vorbereitungsteam   

Kommunale Gesundheitsförderung Eimsbüttel  

mailto:demenzdock@hamburgische-bruecke.de
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Lokale Vernetzungsstelle Eidelstedt  

Schnelsen -Süd und Lenzsiedlung  

Freizeitzentrum Schnelsen e.V.  

GOS mbH 

Hamburger Sportbund e.V.  

 

Kulturcafé Fünfjahreszeiten – Ein Konzertangebot für Menschen mit oder ohne Demenz, ihre 

Angehörigen und alle Musikliebhaber:innen mit anschließendem Kaffeetrinken 

Anmeldung: 040 22 72 98 -600 oder demenzdock@hamburgische -bruecke.de 

Kosten: 5 Euro (inklusive Kaffee und Kuchen danach)  

Termine: 

12. Oktober 2026  | 14:00 – 15:00 Uhr | Tagespflege Mole44, Martinistraße 44 (Zugang über 

Frickestraße), 20251 Hamburg   

23. November 2026  | 14:00 – 15:00 Uhr | Bethanien-Kirche, Martinistraße 49, 20251 Hamburg  

Immer von 14 :00  bis 15 :00  Uhr mit anschließendem Kaffeetrinken.   

Sie erreichen alle Veranstaltungsorte mit den Buslinien 20 oder 25 , Haltestelle „Julius -Reincke-

Stieg “. 

Ein Beitrag der Hamburgischen Brücke, Gesellschaft für private Sozialarbeit e.V. 

 

 

 

mailto:demenzdock@hamburgische-bruecke.de


 
 

13 
 

Bundesweite Veranstaltungen und Wissenswertes 

Newsletter der Nationalen Demenzstrategie 

Für einen kompakten Bericht zu Wissenswertem über Hamburg hinaus, Aktuellem aus der 
Nationalen Demenzstrategie sowie bundesweiten Veranstaltungen informiert Sie der aktuelle 
Newsletter zur Nationalen Demenzstrategie:  

Anmeldung zum Newsletter der Nationalen D emenzstrategie   

Neue bundesweite Auflage der Broschüre: „Demenz und queer“  

Auf der Website der Deutschen Alzheimer Gesellschaft e.V. steht eine neue, bundesweite Version 
der Broschüre „Demenz und queer“ zum kostenfreien Download zur Verfügung: Deutsche 
Alzheimer Gesellschaft e. V.: Informationen zum Thema Demenz und queer . Sie wurde in einer 
ersten Auflage 2024 von der Alzheimer Gesellschaft Schleswig -Holstein in Kooperation mit dem 
Kompetenzzentrum Demenz in Schleswig -Holstein entwickelt und nun erweitert.  

Die Initiative Pflegehof – Leben zwischen Natur und Tieren für Menschen mit Demenz 

Ein Pflegeheim auf dem Bauernhof: In den  Niederlanden ist „Green Care “ schon ganz normaler 
Alltag, in Deutschland steckt es noch in den Kinderschuhen. Dabei können Natur und Tiere für 
Menschen mit Unterstützungsbedarf, beispielsweise Demenz, ganz besondere Momente schaffen 
und nachweislich positive körperliche und geistige E ffekte haben – von einem aktiveren Alltag über 
mehr Sozialkontakte bis hin zu einer höheren Lebensqualität.  

Die Initiative Pflegehof setzt sich dafür ein, den Green -Care-Ansatz auch hier in Deutschland zu 
verbreiten, realisiert eigene Projekt e und berät andere bei der Umsetzung. Übrigens: Ihr 
hauseigenes Projekt, der Pflegehof Zernien (Landkreis Lüchow -Dannenberg, Niedersachsen) , ist 
nun in greifbare Nähe gerückt: Die zugehörige Genossenschaft ist gerade gegründet worden, die 
Gemeinnützigkeit bestätigt. Für Beitrittsinteressierte bietet die Initiative 
Informationsveranstaltungen an. Wer über die Projekte der Initiative auf dem Lau fenden gehalten 
werden möchte, kann sich auf www.initiative -pflegehof.de für den Newsletter anmelden.  

 

Neue Broschüre „Gemeinsam stark – In Demenznetzwerken erfolgreich zusammenarbeiten“ 

Die BAGSO hat mit der Netzwerkstelle Lokale Allianzen für Menschen mit Demenz  die Broschüre 
„Gemeinsam stark – In Demenznetzwerken erfolgreich zusammenarbeiten“  herausgegeben. 
Gefördert wurde dies vom Bundesministerium für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend . 
Die Broschüre richtet sich an Engagierte in Kommunen und bündelt praxisnahe Empfehlungen der 
Netzwerkstelle für Aufbau, Weiterentwicklung und Verstetigung von Demenznetzwerken vor Ort. 

https://www.nationale-demenzstrategie.de/1/26-newsletter-nationale-demenzstrategie
https://www.deutsche-alzheimer.de/demenz-wissen/demenz-und-queer
https://www.deutsche-alzheimer.de/demenz-wissen/demenz-und-queer
http://www.initiative-pflegehof.de/
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Sie können die Broschüre unter folgendem Link bestellen oder kostenlos herunterladen: 
Gemeinsam stark - In Demenznetzwerken erfolgreich zusammenarbeiten - BMBFSFJ  

Angebote der Deutschen Gesellschaft für Frontotemporale Degeneration 

Die Deutsche Gesellschaft für Frontotemporale Degeneration e.V. bietet ein umfassendes 
Unterstützungs - und Informationsangebot für Menschen mit frontotemporaler Demenz und ihre 
Angehörigen.  Mehr Informationen dazu finden Sie auf der Website: https://www.dgftd.de/ 

Save the Date: Wege zur Demenzprävention – Konkrete Perspektiven für die Praxis   

Wege zur Demenzprävention – Konkrete Perspektiven für die Praxis : Eine Veranstaltung der 
Regionalbüros Alter, Pflege und Demenz NRW und des Kompetenzzentrums Demenz in Schleswig -
Holstein   

Wann: Mittwoch, 7. Oktober 2026 | 13:00 – 17:00 Uhr   
Wo: Online | Teilnahme kostenfrei | Anmeldung erforderlich   
Barrierefreiheit:  Gebärdensprach - und Schriftdolmetschung wird angeboten  

Die digitale Fachveranstaltung richtet sich an Multiplikator:innen in der Versorgung, die ihre 
Informations - und Beratungskompetenz im Themenfeld Demenzprävention stärken möchten.   

Was Sie erwartet:   

• Einführung in Risiko - und Schutzfaktoren im Kontext von Demenz   

• Aktuelle wissenschaftliche Erkenntnisse zu Diagnostik und medikamentösen Therapien   

• Praktische Impulse zu Stress und Darmgesundheit im Kontext von Demenz sowie zu KI -
Anwendungen für Menschen mit Demenz  

• Austausch mit Expert:innen   

Freuen Sie sich auf wissenschaftliche Einblicke, praxisnahe Perspektiven und neue Impulse für 
die Beratungs - und Versorgungspraxis.   

Die Anmeldung erfolgt über die Fach - und Koordinierungsstelle der Regionalbüros Alter, Pflege 
und Demenz beim Kuratorium Deutsche Altershilfe (KDA).  Weitere 
Informationen  zur Anmeldung und die offizielle Einladung folgen in Kürze.   

Herzliche Grüße   

Ihr Team des Kompetenzzentrums Demenz  

 

Kompetenzzentrum Demenz in Schleswig -Holstein  

https://www.bmbfsfj.bund.de/bmbfsfj/service/publikationen/gemeinsam-stark-in-demenznetzwerken-erfolgreich-zusammenarbeiten-281224
https://www.dgftd.de/
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Alzheimer Gesellschaft Schleswig -Holstein e.V. / Selbsthilfe Demenz  

Hans-Böckler -Ring 23c , 22851 Norderstedt 

Telefon:  040 23 83 044 -0 , Fax 040 23 83 044 99  

schunorth@demenz-sh.de –  www.demenz-sh.de 

Ein Beitrag des Kompetenzzentrums Demenz in Schleswig-Holstein 

I mpressum und Kontakt 

 

Redaktion:  

Jonathan Serbser -Koal und Felicia Corinth  

E-Mail: fachstelle -lmd@hag-gesundheit.de   

Impressum: 

Hamburgische Arbeitsgemeinschaft für Gesundheitsförderung e.V. (HAG)  

Hammerbrookstr. 73  

20097 Hamburg  

Telefon: 040 288 03 64 -0  

Fax: 040 288 03 64 -29 

Mail: buero@hag-gesundheit.de  

Internet: www.hag-gesundheit.de  

Vereinsregister/Amtsgericht HH VR 5888  

Vorsitzende: Prof. Dr. Susanne Busch  

Geschäftsführung | Fachliche Leitung: Petra Hofrichter |  Wirtschaftliche Leitung: Alexis Malchin  

Sie haben einen Beitrag für den nächsten Newsletter? Senden Sie uns diesen gerne per E -Mail 
unter der Beachtung einer maximalen Wortanzahl von 200.  

Wenn Sie keine weiteren Informationen wünschen, können Sie den Newsletter hier formlos abbestellen .  
 

mailto:schunorth@demenz-sh.de
http://www.demenz-sh.de/
mailto:fachstelle-lmd@hag-gesundheit.de
mailto:buero@hag-gesundheit.de
http://www.hag-gesundheit.de/
mailto:fachstelle-lmd@hag-gesundheit.de?subject=Newsletter%20%22Leben%20mit%20Demenz%22%20abbestellen

